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Aufgabe der Grundversicherung 

 

 

 

 

• Grundgedanke der 1996 beschlossenen 
obligatorischen Krankenversicherung:  

   eine zuverlässige und ausreichende 

   Versorgung für die ganze Bevölkerung 

 

 
 



Auswirkungen 

 

 

 

 

• Moral Hazard - bei allen Akteuren, wie 

     «Werkstatt-Mentalität mit lebenslanger Gewährleistung» resp. 

     «Überversorgung» 

• Überangebot an Gesundheitsdienstleistungen 

• hohe Regulationsdichte – wobei immer noch viele Fehlanreize 
bestehen  

 

 

Änderungsansätze:  

 

 



Fehlanreize wirken sich aus CHF 
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Grundversorgung I 

       Gesund bleiben oder werden: 

 einfacher Zugang zu notwendigen 

 Leistungen 
 



Grundversorgung I 
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Grundversorgung II 

       Kommunikation: einander verstehen! 
 

• Leistungserbringer überfordern PatientInnen 

 

• (Wissens-)Gefälle überdimensional: 

kranker/geschwächter Patient erhält Hilfe von 

gesunder Fachperson 



Grundversorgung II 
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Grundversorgung III 

       Selbstbestimmung: für meine 

 Gesundheit bin ich verantwortlich 
 

• Zweitmeinung einbeziehen 

• Bezugspersonen beiziehen 

• Behandlungsmöglichkeiten aufzeigen  



Grundversorgung III 
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Grundversorgung IV 
       70 Milliarden werden sinnvoll 

 eingesetzt 
 

• neutrale Informationen schaffen und 

Sponsoren/Geldflüsse offenlegen 

• adäquate Behandlung: Überbehandlung 

deutlich reduzieren 

• Qualität konsequent einfordern und steigern 

• Monitoring durch neutrale Stelle 



Grundversorgung IV 
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Grundversorgung IV 

Website «Interpharma» 



Grundversorgung V 

       niederschwellige Streitbeilegung 
 

• neutrale Ombudsstellen/Fehlermeldesysteme 

     medizinische Expertise 

• hoch gesetzte Barrieren abbauen: Instru-

mente kollektiven Rechtsschutz schaffen 

• Entschädigungssystem im Schadensfall, 

Prozesskostenfonds für Härtefälle 



Grundversorgung V 
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Besten Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


